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Agenda

 Messen der Performance einer Web Applikation

 Performance-Probleme, und wie man damit umgeht

 Fragen und Antworten

2



IBM Software Group

Admin&Developer 2006  |  April 2006 © 2006 IBM Corporation

Messen der Performance einer Web Applikation 

Definition

Tools
Subjektiv

FasterFox (Firefox Extension)

Solex (Eclipse Plugin)

domlog.nsf

iSpy

IBM Page Detailer
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Definition - Performance

 „Performance /pə'f :məns/ (engl.) bezeichnet in der Informatik den ɔ
Ressourcenverbrauch und die Qualität der Ausgabe von 
Programmen und Hardware. Meistens ist mit Performance die 
Datenrate gemeint, also die Menge von Daten, die innerhalb einer 
bestimmten Zeitspanne verarbeitet werden kann.“

 Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Performance_(Informatik)
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Definition - Antwortzeit
 Antwortzeit (engl. response time) bezeichnet die Zeitspanne 

zwischen dem Absenden einer Nachricht am Computer (z.B. durch 
das Drücken der Eingabetaste) und dem vollständigen Empfang der 
zugehörigen Antwort am Terminal. [...]

 Einflussfaktoren auf die Antwortzeit können u.a. sein:

     * Bei der Datenübertragung: Netzleistung (Effizienz) und Netzlast
     * Bei der Wartezeit: Rückstau bei hoher Anfragerate
     * Bei der Bearbeitungszeit: Leistung der Rechner und des 

Datenbanksystems, Qualität des Datenbankdesigns und der Programmierung.

 Quelle: http://de.wikipedia.org/wiki/Antwortzeit
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Subjektive Messung

 Messung durch manuelle 
Zeitnehmung

 Vorteile:
– Geringe technische 

Anforderungen
 Nachteile

– Ungenaue Messungen

– kurze Ladezeiten sind 
kaum messbar

– Cache des Browsers kann 
die Messung verfälschen
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Fasterfox / Firefox Extension
 Zeigt die Ladezeit einer Seite an

 Vorteile:
Geringe technische Anforderungen
Auch für kurze Ladezeiten anwendbar

 Nachteile:
Cache des Browsers kann die Messung beeinflussen

Cache kann mit der Web Developer Toolbar 
deaktiviert werden. 

https://addons.mozilla.org/extensions/moreinfo.php?id=60
Limitiert auf den Firefox Browser
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Fasterfox Beispiel
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Solex / Eclipse Plugin

 Solex zeichnet HTTP Sessions auf und kann sie später erneut 
„abspielen“.

 Für die Aufzeichnung tritt Solex als lokaler Proxy auf.
 Optional können Filter gesetzt werden sowie Requests durch 

dynamische Formeln ersetzt werden
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Aufgezeichnete Session
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Playback
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 Playback der zuvor aufgezeichneten Session
● URI
● Status Code
● Time To First Byte
● Time To Last Byte
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Domino Web Server Log / domlog.nsf
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domlog.nsf - Facts

 Zeichnet (optional alle) HTTP(S) Zugriffe auf
 Vorteile:

– Verarbeitungszeit des Domino Servers wird aufgezeichnet

 Nachteile:
– Logging belastet den Server

– Reduzieren auf das Wesentliche
– Alternative: Logging in Textfiles
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ISpy / events4.nsf
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 Erzeugt „Quality of Service“ Statistiken
QOS.HTTP.<Destination Server>.<DUID>.ResponseTime

Die ResponseTime wird in ms angegeben.
 Intervall konfigurierbar 

(default: 15 Minuten)
 Timeout-Schwellwert konfigurierbar 

(default: 30 Sekunden)
Timeout generiert einen Event
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Page Detailer
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 http://www.alphaworks.ibm.com/tech/pagedetailer
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Source: Consulting Group, November 2003
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Das „Expires“ Tag bestimmt, wie lange 
der Browser ein Element cachen darf/soll.


